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Südlich von Ladenthin inmitten einer Ackerfläche innerhalb der welligen Endmoränenhochfläche liegt eine Feuchtsenke. Sie ist zumindest in 
Teilen leicht quellwasserbeeinflußt. Es reicht aber nicht, um den Bruchwald als Quellwald einzustufen. Früher wurde die gesamte Senke als 
Grünland genutzt. 

Heute wächst im tiefstgelegenen Zentrum ein Seggen-Erlen-Bruchwald. Seine Baumschicht erreicht einen Kronenschluß von ca. 70 bis 80 
%. Die vergleichsweise dichte Strauchschicht mit Deckungswerten von 15 bis 20 % wird von Holunder und Eschen gebildet. Besonders in 
den bereits auf Mineralböden stockenden Randzonen  ist der Holunder stark vertreten.

Die Krautschicht ist sehr unterschiedlich stark ausgebildet. Es werden Deckungswerte von 20 bis 60 % erreicht. Auf den leichten Quelleinfluß 
deuten unter anderem Valeriana officinalis, Carex paniculata, Veronica beccabunga und Ribes nigrum hin.   

Vom Bruchwald umschlossen wird eine kleines Sumpfseggen-Ried mit etwas Schilf. Es ist artenarm und es existiert eine Streuauflage.

Nordöstlich des Bruchwaldes schließt sich ein Brennessel-Schilf-Röhricht an. Auch an der Südspitze findet sich etwas Röhricht.
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Agrostis stolonifera Carex paniculata Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum
Equisetum palustre Festuca gigantea Fraxinus excelsior Galium aparine
Geum urbanum Mentha aquatica Myosoton aquaticum Phragmites australis
Poa trivialis Rubus fruticosus Rubus idaeus Salix cinerea
Sambucus nigra Solanum dulcamara Urtica dioica Valeriana officinalis
Veronica beccabunga

Acer pseudoplatanus Quercus robur Ribes nigrum


